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15 Jahre Miniwelt Lichtenstein

Um 11 Uhr die Dresdner Frauenkirche besichtigen und 30 Minuten später vor der Freiheitsstatue in New York stehen? In der Miniwelt, dem familienfreundlichen Landschaftspark in Lichtenstein wird diese Vision Wirklichkeit. 

Seit der Eröffnung im Sommer 1999 gingen mehr als 1,6 Millionen Besucher auf die „kleine Weltreise“ in der behindertengerechten Anlage.

Beim Anblick der weltbekannten Miniatur-Bauwerke, eingebettet in eine grüne Parklandschaft, kommt man ins Staunen. Auf einer Fläche von 5 Hektar erwarten die Besucher sehr aufwändig gestaltete Monumente von der Antike bis zur Gegenwart. 

Die Miniwelt bietet ein Erlebnisangebot mit Alleinstellungsmerkmalen, die es nur in Lichtenstein gibt:

· über 3.500 Jahre Baugeschichte

· Weltwunder der Antike (fünf von sieben, das sechste ist im Bau)

· Weltwunder der Neuzeit (vier von sieben)

· Spaziergang durch die Bundesländer Deutschlands

· über 100 Monumente im Maßstab 1:25 


davon 21 Bauwerke aus dem Repertoire des UNESCO-Weltkulturerbes

· 26 Länder, 11 Hauptstädte sind in der Miniwelt vertreten

· herausragende Kunstwerke, wie zum Beispiel die Frauenkirche in Dresden mit 22.000 Sandsteinen - wie das Original, Material Postaer Sandstein – aus dem selben Steinbruch wie für das Original in Dresden.

· Bau mit Originalmaterialien

· bisher verbaute Steine: ca. 1.000.000

· bisher verarbeitete Dachschindeln:~ 400.000

· kostenfrei parken

· telefonieren aus der roten Telefonzelle neben dem Tower von London

Die Besucher der Miniwelt sind immer wieder verblüfft, welch hochwertige Kulturgüter in Sachsen im Vergleich zum Weltmaßstab in Größe und auch Schönheit stehen. 

Eine besondere Würdigung der modellbauerischen Kunst erfuhr die Miniwelt durch den Baudirektor a.D. der Frauenkirche, Herrn Eberhard Burger. Unsere Frauenkirche ( Modellmaße: L 2,55 m x B 2,00 m x H 3,72 m, Gewicht 2 Tonnen ) fuhr am 27. August 2006 unter seiner Begleitung als Bild Nr. 64 beim Festumzug anlässlich der 800-Jahrfeier in Dresden mit. 

Kombination Miniwelt und Minikosmos in Deutschland einmalig

Mit dem digitalen Sternentheater „Minikosmos“ ist die Miniwelt seit 2007 zum Ganzjahresbetrieb übergegangen. Über 400.000 Besucher haben bereits unter der modernen Projektionskuppel Platz genommen.

das digitale Sternentheater „Minikosmos“ ist eines der modernsten Planetarien Sachsens 

· Technik von Carl Zeiss Jena (ZKP4)

· über 7.000 Sterne werden mittels Faseroptik in die Leichtmetallkuppel projiziert

· jeder einzelne Stern wird über Glasfaserkabel angesteuert

· Verbindung von optisch-mechanischer und digitaler Ganzkuppelprojektion 

Programme, die es deutschlandweit nur in Lichtenstein zu sehen gibt

· seven wonders – die sieben Wunder

· Die Prophezeiungen der Maya

· Erde, Mond und Sonne .- wie ein Kojote das Weltall erklärt

· Astronomyths, wo der Himmel endet und die Mythen beginnen

während der Miniwelt-Saison sind alle digitalen Programme im Eintritt inbegriffen

Mit dem Programm „Die Reise durch`s Universum“ – haben unsere Planetariumsexperten eine Show entwickelt, in der mit Hilfe modernster Technik und einer Datenbank der NASA völlig neue Sichtweisen auf das Weltall entstehen - ein virtueller Flug in die Tiefen des Universums.

Zitat von Zeiss (2008):

„Das Planetarium Minikosmos ist das erste in Deutschland, das mit Hilfe der neuen Technik und Uniview Programme anbietet, bei denen der Besucher in die tiefsten Tiefen des Alls vorstoßen kann...Ein besseres Bild vom Universum kann man sich nicht verschaffen.“

Diesen Blickwinkel dazustellen, das Unvorstellbare zu visualisieren - das ist einzigartig im „Minikosmos“ und in dieser Form auch nur dort zu erleben.

Der Minikosmos bietet Wissensvermittlung mit naturwissenschaftlichen Erkenntnissen, vereint mit modernster Technik und einem einzigartigen Erlebnis. 

· Innenkuppeldurchmesser von 12 Metern mit einer Projektionsfläche von 230 Quadratmetern

· vollklimatisiert 

· pro Vorstellung 74 Plätze

· bequeme, drehbar gelagerte Stühle 

Unterricht für Schulen 

Wissen das bleibt – entdeckendes und orientierendes Lernen nach dem sächsischen Lehrplan

· der Minikosmos bietet das ERLEBNIS Unterricht – Staunen über Wissen

· Lehrerfortbildung Geographie/Astronomie

· fachübergreifender - fächerverbindender Unterricht in der Miniwelt (Ma | Geo | auf den Spuren der Zahl Sieben)

· die Bildungsangebote Minikosmos/Miniwelt sind auf dem Bildungsserver / Litfasssäule der sächsischen Bildungsagentur eingetragen

Gemeinsam mit Fachberatern wurden auf der Grundlage des sächsischen Lehrplanes unterschiedliche Unterrichtsangebote sowohl für den Minikosmos als auch für die Miniwelt geschaffen. Das betrifft alle Schularten (Grundschule, Oberschule, Gymnasium bis zum Leistungskurs Physik). Eine Grundlage für den Unterricht im Minikosmos ist eine Datenbank der NASA. 

Seit 2008 – da begannen die ersten Projektschritte – nutzen über 30.000 Schüler und 2.500 Lehrer den Minikosmos für den Unterricht / pädagogische Tage / Weiterbildungsangebote für Lehrer.

In der Miniwelt nutzten im gleichen Zeitraum ebenfalls ca. 30.000 Schüler aus ganz Sachsen das Unterrichtsangebot und manche Schulen nahmen sogar beide Angebote – Miniwelt und Minikosmos - in Anspruch.
Die Wirkung der Miniwelt für den Wirtschaftsfaktor Tourismus

Die Stadt Lichtenstein hat 1996 die 1. sächsische Landesgartenschau ausgerichtet, damit den Grundstein für die Wirtschaftsbranche „Tourismus“ gelegt und für sich als Standort geworben. 

Mit der Miniwelt ist ein „Touristischer Leuchtturm“ in Sachsen mit überregionaler Bedeutung entstanden, der seit der Eröffnung über 1,5 Millionen Besucher nach Lichtenstein holte. Das sind pro Jahr etwa 9 mal soviel Besucher wie die Stadt Einwohner hat.

Der Hauptanteil der Besucher sind Tagestouristen. Die Miniwelt hat eine hohe Akzeptanz in der Außenwirkung - Tagesbesucher kommen aus Sachsen / Sachsen-Anhalt / Thüringen / Bayern / Oberfranken / südliches Brandenburg und als übernachtende Gäste auch aus ganz Deutschland.

Das touristische Angebot, bestehend aus Miniwelt, Minikosmos, Daetz-Centrum sowie dem Puppen- und Spielzeugmuseum, erreicht breite Aufmerksamkeit. Lichtenstein ist somit ein Musterbeispiel für nachhaltige Entwicklung. 

Lichtenstein präsentiert sich als weltoffene Stadt. Zu den Gästen der Miniwelt gehörten zum Beispiel der Generalkonsul der USA sowie die Botschafter aus Indonesien und Ägypten.

Die Miniwelt ist  Mitbegründer des ehem. Tourismusvereines Chemnitzer Land  - heute Tourismusverein Zwickau e.V. - seit 30. März 2014 Das Zeitsprungland und hat eine Tourismusregion zum Anfassen für die Besucher.

Bedeutende Bauwerke aus der Umgebung bieten sich als unmittelbare Ausflugsziele an, das ist außergewöhnliche Werbung für viele touristische Einrichtungen der Region.

· Bismarckturm Glauchau

· Schloss Waldenburg

· Roter Turm Chemnitz

· Förderturm des Bergbaummuseum Oelsnitz
Stadt - Ausrichter "Tag der Sachsen" 2010 und sä. LAGA 2015

· Schlösser Forder- und Hinterglauchau

Das Faszinierende an der Miniwelt für die Besucher ist die Detailtreue der Bauwerke, der Bau mit Originalmaterial, der einheitliche Maßstab 1:25 und noch etwas:

in der weiten Welt ist man an einem Tag an einem Ort, in der Miniwelt jedoch kann man an einem Tag an vielen Orten sein – das begeistert immer wieder Groß und Klein. 

Mehr als 3 500 Jahre Baugeschichte sind in der Miniwelt zu erleben. Sprünge durch die Zeit sind so kein Problem – z.B. vom Leuchtturm von Alexandria (Antike) bis zum Opernhaus von Sydney (Gegenwart). Auch ein Trip von Sachsen (Dresdner Frauenkirche) nach New York (Freiheitsstatue) in Minuten ist hier möglich. 

Beim Spaziergang um die Welt gibt es so viel zu entdecken. Mittels Tastendruck werden ganz verschiedene Aktionen an den Modellen in Gang gesetzt, am Leuchtturm geht das Licht an, in Speyer ertönt Glockenklang, die Wuppertaler Schwebebahn fährt aus ihrem Bahnhof heraus, in Dresden hört man Orgelmusik. Weiterhin fahren funkferngesteuerte Boote auf der Nord- und Ostsee oder der Airbus A 310 hebt ab und dreht über den Köpfen der Besucher seine Runde. Westlich vom Eiffelturm lässt die erweiterte Kinderspielfläche mit Balancierbalken, XXL „Mensch ärgere dich nicht“ – Spiel und Wasserspielanlage die Kinderherzen höher schlagen. 

Mit dem 4. April begann in der Miniwelt die neue Saison. Zwanzig Veranstaltungen werden den Besuchern geboten, darunter 4 Großveranstaltungen, wie zum Beispiel die „Miniwelt bei Nacht“ oder der „Markt der vergessenen Künste“.

Miniwelt und Minikosmos sind private Wirtschaftsunternehmen, die sich selbst tragen müssen. 

Die wirtschaftliche Lage im Land drückt sich, wie in anderen Freizeitunternehmen und der Gastronomie auch bei der Miniwelt in Besucherschwankungen aus. Steigende Lebenshaltungskosten wirken sich sofort auf das verfügbare Nettoeinkommen der Familien aus. Deshalb hat die Miniwelt trotz steigender Kosten die Eintrittspreise mit der neuen Saison nicht erhöht.

Ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis ist wichtig. Auch das Umfeld trägt dazu bei. Auf dem Parkplatz der Miniwelt und der Stadt können die Besucher den ganzen Tag kostenfrei parken.

Das alles macht ein effizientes Wirtschaften nötig, ohne den Service und Investitionen in Neues zu vernachlässigen.

Miniwelt und Minikosmos setzen für dieses Jahr und die Zukunft auf:

· ständig steigende Attraktivität

· treue Kundschaft

· sehr gute Zusammenarbeit mit unseren Partnern, wie (kleine Auswahl)

· touristischen Einrichtungen

· Tourismusvereinen und dem Landratsamt mit touristischen Aktionen

· Reiseveranstaltern

· Hotelerie und Gastronomie

und auf hochmotivierte Mitarbeiter/-innen.
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